
 

 

Wanderungen 

 

Vorbei an blühende Wiesen, tiefblauen Bächen, wilden Almen und unberührten fast schon wilden 

Felsformationen: Die Dolomiten sind ein wahres Wanderparadies und ein Highlight für jeden Südtirol-

Urlauber. Egal ob gemütliche Wanderung oder anspruchsvolle Gipfeltour, für jeden ist das Passende 

dabei 

Sas dla Para (Lavinores) 2460 m – 1h 30 min – 480 m Höhenunterschied 

Der Weg zu unserem Hausberg führt fast mühelos zu den schönsten Aussichtsplätzen der 

Umgebung. Ein leicht begehbarer, für alle geeigneter Weg, führt von der Berghütte Fodara Vedla 

östlich zum Berg. Auf dem leicht ansteigenden Pfad kann der Wanderer die wunderschöne 

Umgebung mit ihrer Fauna und Flora bewundern, so zum Beispiel Gämse und Edelweiß. 

 

Monte Sella (Muntejela) 2780 m – 3h – 800 m Höhenunterschied 

Nördlich von der Schutzhütte Fodara Vedla führt ein romantischer Wanderweg durch Latschenkiefer 

und an jahrhundertealten Zirbeln vorbei zur grünen Mulde von Plan Pescü. Rechts davon gelangt 

man zur Schutzhütte Munt de Senes. Über die Flanke des Col de Fozöres erreicht man sodann Col 

de Mareo, von wo der Blick auf das Rautal in Richtung St. Vigil, überwältigend ist. Nach einer 

weiteren Stunde gemütlichen Gehens, erreicht der Wanderer den Gipfel des Monte Sella, wo ihn 

zum Lohn eine herrliche Aussicht erwartet. 

 

 

Seekofel (Sas dla Porta) 2810 m – 3h 30 min – 830 m Höhenunterschied 

Von der Schutzhütte Fodara Vedla führt ein leichter Wanderweg zunächst durch Almwiesen und 

Latschenkiefer, dann durch eine mondähnliche Landschaft zur Seekofelhütte. Hier beginnt der 

eigentliche Aufstieg (gesichert) zum Gipfel: Der darunter liegende Pragser Wildsee scheint die 

Bergsteiger zum Eintauchen einladen zu wollen. Wanderglück: Vielleicht springt gerade ein 

Steinbock über die Felsen. Hier am Seekofel lebt seit über 30 Jahren eine recht starke 

Steinbockkolonie. 

  



 

 

 


